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GUTEN MORGEN

Winterlust
inearmit der Jahreszeit verän-
dert sich auch das Verhalten der

Menschen. 1. Die Haltung: Sobald
die Grade purzeln, ziehen die Leute
die Schultern zu denOhren und
schielenmit verschränktenArmen
nur nochmissmutig über die be-
schlagenen Brillengläser. 2. Das
Kaufverhalten: Vonwegen Lebku-
chen. TonnenweisewerdenHusten-
bonbons und Tempotaschentücher
gebunkert. 3. Der Gang: Hier spal-
ten sich die Geister. Die einen lau-
fen gar nicht, sondern fahren Bus
oder Auto. Die anderen tänzeln nur
noch panisch vor sich hin, weil sie
verzweifelt versuchen, hartnäckige
Laubblätter aus dem Schuhprofil
zu befördern. 3. Das Balzverhalten:
Beliebteste Anmache zur Zeit: „Na,
du siehst aber gar nicht gut aus, geh
doch lieber heim!“ Danke,Winter!
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HEUTE

Andreas, Gerwald

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Brahms-Apo-
theke, Herm.-Geib-Str. 67, Tel. 7 26 56
u. Flora-Apotheke, Prüfeninger Str. 7,
Tel. 2 82 89.
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REGENSBURG
LEUCHTTURMWie
Ikonen das Leben

vonDr.Marc
Loerke leiten.

➤ SEITE 29
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THEATER Das
„Fräuleinwunder“
glänztmit
Glamour und
Witz. ➤ SEITE 30

MITTWOCH, 30. NOVEMBER 2011 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27RE01

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 38
REPORTAGE S. 39
STADTTEILE S. 40
VEREINSNACHRICHTEN S. 42
WAS?WANN?WO? S. 24
LANDKREIS S. 47
RUNDUMREGENSBURG S. 48, 49
JUNIOR S. 26

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 7° 2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:43 Uhr
16:18 Uhr
11:38 Uhr
22:13 Uhr
Neumond

(ab 2.12.: 1. Viertel)

10%
5,6
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WETTER

Filiale Regensburg
Fachmarktzentrum Bajuwarenstraße
Langobardenstraße 2

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9.30 - 20.00 Uhr

24.12./31.12. 9.30 - 14.00 Uhr

Die beste Technik für Zuhause und unterwegs!
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Dia-/Filmscanner RS-170

• Integriertes 6,1 cm Vorschau-Display
• Stromversorgung über Netzadapter oder Batterien
• Inkl. 4 GB SD-Speicherkarte und Bildbearbeitungssoftware
Dias und Negative auch ohne PC digitalisieren · Batteriefach
(4x AAA-Batterien) für netzunabhängigen Betrieb.

88 40 10-Y4

PowerShot A800 Digitalkamera

• Auflösung: 10,0 Mio. Pixel
• Zoom: 3,3fach optisch
• Intelligenter Auto-Modus
Selbstauslöser mit Gesichtserkennung ·
Unschärfenreduzierung · Szenenerkennung ·
Display: 6,3 cm (2,5“) · Inkl. Batterien.
95 55 85-Y4 Schwarz / 95 55 86-Y4 Grau
95 55 87-Y4 Rot / 95 55 88-Y4 Silber

USB-Stick 32 GB Pin Stripe

• 32 GB Speicherkapazität
• USB 2.0 Schnittstelle
Praktischer Schiebemecha-
nismus · Inkl. Testversion
der EasyLock-Software.

41 35 65-Y4

4995

66,-

In
schwarz

,
grau, rot

und
silber

REGENSBURG. Gestern um 11.15 Uhr
war es soweit:Wo früher die Bulldogs
mit Rüben an der Einfahrt zur Zu-
ckerfabrik lange Schlangen bildeten,
fiel der Startschuss für ein ehrgeiziges
Projekt. Die Brüder Martin und Ferdi-
nand Schmack enthüllten vor den
versammelten Investoren die Bautafel
für den neuen Stadtteil „Candis“.

Buchstäblich in letzter Minute
kam die Stadtbau-GmbH als Junior-
Partner des ehrgeizigen Unterneh-
mens dazu: Erst am Montag hatte das
kommunale Wohnungsbauunter-
nehmen die Verträge unterzeichnet.
50Mietwohnungenmit energetischer
Top-Ausstattung (u. a. Fußbodenhei-
zungen) will die hundertprozentige
Tochter der Stadt an der Straubinger
Straße errichten, wie Geschäftsführer
Joachim Becker bekannt gab.

Stadtbau als „soziales Gewissen“

„Wir müssen das soziale Gewissen im
Wohnungsbau sein. Und wir freuen
uns über die längst überfällige Ent-
wicklung des Quartiers.“ Mit er-
schwinglichen Mieten wolle man
auch den Durchschnittsverdiener an-
sprechen. Bis dahin war das Rätselra-
ten groß gewesen über die komplette
Liste der Investoren. Neben der Lam-
bert Unternehmensgruppe und der
Firma St. Joseph Stiftung beteiligt sich
nun auch das Gemeinschaftsunter-
nehmen Sontowski und Partner/Bay-
ernCare mit dem Bau eines Senioren-
hauses. Wie Geschäftsführer Harald
Neubarth erläuterte, sei man aus-
schließlich im Seniorenbereich tätig
und habe in den vergangenen 16 Jah-
ren 30 Projekte realisiert, darunter das
Senioren-Wohnzentrum „Bayern-
stift“ am Galgenberg. Das neue Bau-
vorhaben im Stadtosten soll auf einer
Fläche von 4500 Quadratmetern
ein Heim mit 100 Betten in sechs
Wohngruppen für alle Pflegestu-

fen umfassen. Ins Penthouse-Ge-
schoss darüber kommen 14 barriere-
freie Wohnungen, die den Senioren
so lange wie möglich ein eigenständi-
ges, aber unterstütztes Wohnen bie-
ten. Deshalb wird es für die älteren
Menschen auch Tiefgaragenplätze im
Haus geben.

Die St. Joseph-Stiftung versteht vor
allem das nachhaltige Bauen für jun-
ge Familien als ihr Kerngeschäft. Man
sei aber nicht neu in Regensburg, be-
tonte Reinhard Zingler für den Inves-
tor. Die Stiftung wurde 1948 vom
Bamberger Erzbischof gegründet, um
Flüchtlingen und Ausgebombten zu
helfen. In Regensburg betreue man
schon lange das Katholische Woh-
nungsbau- und Siedlungswerk.

„Zügige Realisierung“

Bei Candis will die Stiftung rund
200 Wohnungen auf 1,5 Hektar
Fläche errichten und dafür 45
Millionen Euro investieren. Be-
ginnenwill man, sobald die Bau-
pläne genehmigt sind, also 2013.
Überhaupt sei erfreulich, lobte
Zingler, dass die Schmack-Brü-

der so viele Investoren gleichzeitig
verpflichten konnten. Das sei Garan-
tie für eine zügige Realisierung. „Auf
unseren neuen, trendigen Osten“, hob
schließlich Investor Reinhard Lam-
bert sein Glas. Mit seinen Bauvorha-
ben gehört er hier zu den ganz Gro-
ßen: Die Unternehmensgruppe will
300 Wohnungen und 200 Studenten-
appartements errichten. Bis Ende
2013 soll Regensburgs jüngstes Stadt-
viertel als „der Stadtteil schlechthin“
von Regensburg gelten, versprach In-
vestor und Entwickler Martin
Schmack. Mit seinem Bruder Ferdi-
nand will er die Herausforderung vor-
bildlich lösen: Auf den 60 Hektar Bau-
land sollen Arbeiten, Freizeit und
Wohnen gleichzeitig Platz haben. Als
erste wollen sie außerdem das ganze
Viertel völlig CO2-neutral realisieren.
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

BAUVORHABENDer neue Stadt-
teil auf dem früheren „Süd-
zucker-Areal“ soll komplett
CO2-neutral werden, ver-
spricht InvestorMartin
Schmack.

Candis soll Vorzeigequartierwerden

Das neue Stadtviertel im Stadtosten soll höchsten Ansprüchen genügen. Animation: Auer + Weber

Martin (links) und Ferdinand
Schmack mit einer historischen
Darstellung Foto: altrofoto.de
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DIE CANDIS-INVESTOREN

➤ Firma Lambert: Reinhard Lambert
baut seit rund 25 Jahren in Regensburg
im BereichWohnungsbau, Gewerbeim-
mobilien und studentischesWohnen.
➤ Firma St. Joseph-Stiftung: Die Fir-
ma betreut seit 30 Jahren das Katholi-

sche Siedlungswerk in Regensburg,
baut aber auch selbst. Schwerpunkt ist
die Zielgruppe „junge Familie“.
➤ Sontowski und Partner/Bayern-
Carl: Das Gemeinschaftsunternehmen
ist ausschließlich im Seniorenbereich

tätig und hat bisher 30 Projektemit
800 Seniorenwohnungen und 1700
Pflegeplätzen realisiert.
➤ Stadtbau Regensburg: Sie ist der
kleinste Investormi demBau von 50
Mietwohnungen.


